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Die Qualitätssicherung in den P-Seminaren er-

folgt in den verschiedenen Phasen unter anderem 

durch folgende Maßnahmen:

Vor Beginn des Seminars
 Auswahl engagierter Lehrkräfte mit Kompe-

tenzen hinsichtlich der Themen Studien- und  

Berufswahl bzw. Berufsweltorientierung und hin-

sichtlich des Projektmanagements
 Erstellung eines Konzepts durch eine Lehrkraft,

- das die Erreichung der oben genannten Ziele 

(  Kapitel 1,  Kapitel 3.2 und  Kapitel 4.1) ge-

währleistet und in dem

- die bei diesem Seminar zu vermittelnden Inhalte 

und Kompetenzen sowie

- die vorgesehenen Leistungserhebungen und 

Bewertungskriterien beschrieben werden
 Entscheidung der Schulleitung, welche Semi-

narkonzepte den Schülerinnen und Schülern zur 

Wahl gestellt werden

Im Verlauf des Seminars
 Überprüfung der Einhaltung der im Konzept  

vorgesehenen Schritte  / Meilensteine durch die 

Lehrkraft, die Oberstufenkoordinatorin bzw. den 

Oberstufenkoordinator, die Schulleitung, ggf. die 

Fachbetreuerin bzw. den Fachbetreuer

 Überprüfung der erworbenen Kompetenzen 

und des erworbenen Wissens der Schülerinnen 

und Schüler durch entsprechende Leistungserhe-

bungen (  Kapitel 6)
 fortlaufende Betreuung der Schülerinnen und 

Schüler durch Lehrkräfte

Zum Abschluss des Seminars
 Befragung der Schülerinnen und Schüler  

über die Durchführung des Seminars
 ggf. Abstimmung und gegenseitige  

Evaluation / Beratung des Lehrerteams
 Abschlusspräsentation zum Projekt  

(als Ausstellung o. Ä.)
 Rückmeldung externer Partner
 schriftliche Dokumentationen (Portfolio) 

jeder Schülerin und jedes Schülers über die im 

Seminar geleistete Arbeit (  Kapitel 6.4)
 Abschlussgespräch zu diesem Portfolio 

(  Kapitel 6.4)

Ziele und Inhalte

Rahmenbedingungen und Organisation:
 ein Leitfach
 „Ein-Lehrer-Modell“ oder  

„Mehr-Lehrer-Modell“
 zeitliche Einteilung in den Ausbildungs- 

abschnitten 11 / 1, 11 / 2 und 12 / 1 flexibel
 kein Lehrplan, keine Einbeziehung in die  

Abiturprüfung
 Kooperation mit externen Partnern

Durchführung:
Jahrgangsstufe 10
 Konzepterstellung durch Lehrkräfte  

(evtl. Vorgaben durch die Fachschaften bzw. die 

Lehrerkonferenz)
 Überprüfung und Genehmigung der Konzepte 

durch die Schulleitung
 Wahl durch die Schülerinnen und Schüler aus 

dem Angebot der Schule

Allgemeine Studien- und Berufsorientierung
 Analyse der eigenen Stärken und Schwächen 

(Selbst- und Fremdbild)
 Recherchen zu den Chancen und Heraus- 

forderungen verschiedener Studiengänge  

und Berufsfelder

Projektarbeit
 anwendungsbezogene Projektarbeit im  

Team

 Zusammenarbeit mit einem oder mehreren 

Partnern aus der Arbeitswelt
 Förderung sozialer und personaler  

Kompetenzen	

Leistungserhebungen (LE):
Während der drei Ausbildungsabschnitte sind  

z. B. möglich (Festlegung durch die Lehrkraft  

mit Genehmigung der Schulleitung):
 Präsentation z. B. eines Studiengangs

oder Berufsfeldes
 Bewerbungsmappe
 Organisations- und Planungsleistung
 Unterrichtsbeiträge (Beobachtungen 

in Teamsitzungen)
 Projektbeiträge
 Portfolio und Abschlussgespräch

 
 keine Halbjahresleistungen 
 insgesamt max. 30 Punkte
 insgesamt mind. 2 LE 

Zertifikat: Bescheinigung über
 Teilnahme an Maßnahmen zur Studien-  

und Berufsorientierung
 Aufgaben im Rahmen der Projektarbeit
 erzielte Punktzahl und Note
 beobachtete Kompetenzen (in Auswahl)

Berufswahlkompetenz

Orientierung über  
 Studiengänge und  

Berufsfelder 

 eigene Stärken und 

Schwächen 

Projektarbeit
mit Bezug zur wissen-

schaftlichen und / oder  

beruflichen Praxis 

Studien- und Berufsorientierung

Berufsweltkompetenz

9 Maßnahmen zur Qualitäts-
sicherung

das projekt-seminar zur Studien- und Berufsorientierung das projekt-seminar zur studien- und berufsorientierung

Das Wichtigste zum P-Seminar




